
Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zürich

Band: 4 (1900-1901)

Heft: 9

Artikel: Genzianen

Autor: Greyerz, E. v.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-665359

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 19.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-665359
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


— 270 —

(Benjianm.

Dunfle Kelcpe, blaue (Slocfeit 1 OTaljntet bamals mtcf) fo gerne

Sautet ttjr ben 2llpenreigen? 3urcl? bas biinfte, tiefe prangen

3üngft nod; brad/ id/ mit ^rotjiocfen 2tn jtoei blaue îtugenfterne,

(gute Blüten, tjeut' mit Scpnmgert. | Die mir Ieud;tenb aufgegangen.

2td), rnie fd/mergtid) ift es fommenl

3pr 3tt>ar, tjolbe Berggenoffen,
Selb in neuer pracf/t entglommen;
nieiite Sterne finb gefd/Ioffeit. £. ». ®revcrj, Sem.

Jic Äü^ttc.
Srjä^tung Don fr tfî. fort et, Saufanne.

UntoiCCfürttdE) bangte mir bor bem unoermeiblidjen SluSgang biefe«

ungleichen Kampfe«, unb in bem SKaße, mie bie ^euerltnie fürger mürbe,

fpürte id) mein iperg fid) gufammenframpfen. SDlir mar, als fpiele fid)

in meinem $nnern bieS jDueü ab gmifd)en ber fd)redlid)en, getoaltfamen

9lad)t nnb bem Sidjtftreifen, ber nadjgab, gufammenfd)motg unb am Unter»

liegen mar.

ißlßf}lid) t)örte id) einen ©dfritt auf ber ©traße. fDîit einem ©ah

erhob id) mid), ftieg borfid)tig bie 5ßöfd)ung hinunter unb ftettte mid),

bicbt am ©traßenranb, hinter einen Saumftaum. @ine ©timme crfcl)oll,

rauh, luftig unb übermütig in ber ©tide, biefctbe ©timme, bie id)

broben in bem SßirtStjauS inmitten ber Sieben bernommen hatte.

mar 33attifto. ©cftilulierenb unb fingenb, tarn er fdjmanïenb

baljer. @tn paar ©chrttte oor mir ftanb er ftitt, als ob er irgenb maS

tjöre. $d) budte mid) nieber. ®od) ber 33etrunfene, beibe ipänbe auf

bem |)ergen, ben ®opf gum Rimmel gerietet, rebete bor fid) I)in; bann

brad) er, bie Ülrnte auSbreitenb, in fdjallenbeS @eläd)ter aus nnb fe^te,

bon einem Straßengraben gum anbern im .Qidgad taumelnb, feinen ®e»

fang unb feinen 2öeg fort. @r fam beinaf) im 93ercid) meiner £)anb an

mir oorbei. 2)lit borgebeugtem Körper, baS ^)aupt gefenft, ftürgtc id)

mid) auf itjn. $nftin!tib mid) er gurüd. $d) berfeljlte ihn. 23ou

meinem Slnlauf fortgetrieben, fiel id), bie ipänbe mitten auf ber ©traße,

in bie ®nie. @fje id) aufguftefyen oermocßte, marf fid) Sßattifto, jählings

ernüchtert, auf mid), ©eine (£ifen£)anb ftieß mir in ben 9laden unb

rafenb mud)tete fein ®niec auf meinen Senben, um mid) untergulriegcn.
33a ftieß id) itjm oon oben nad) unten auf einen ©treidj baS ÜDleffer in

ben Seib,
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Genzianm.

Dunkle Aelche, blaue Glocken Mahntet damals mich so gerne

Lautet ihr den Alpenreigen? Durch das dunkle, tiefe Prangen

Jüngst noch brach ich mit Frohlocken An zwei blaue Augensterne,

Lure Blüten, heut' mit Schweigen. ^ ^e mir leuchtend aufgegangen.

Ach, wie schmerzlich ist es kommen!

Ihr zwar, holde Berggenossen,

Seid in neuer Pracht entglommen;
Meine Sterne sind geschlossen, x, v, Gr^erz, Bern.

Iie Sühne.
Erzählung von I. P. Porret, Lausanne.

Unwillkürlich bangte mir vor dem unvermeidlichen Ausgang dieses

ungleichen Kampfes, und in dem Maße, wie die Feuerlinie kürzer wurde,

spürte ich mein Herz sich zusammenkrampfen. Mir war, als spiele sich

in meinem Innern dies Duell ab zwischen der schrecklichen, gewaltsamen

Nacht und dem Lichtstreifen, der nachgab, zusammenschmolz und am Unter-

liegen war.
Plötzlich hörte ich einen Schritt auf der Straße. Mit einem Satz

erhob ich mich, stieg vorsichtig die Böschung hinunter und stellte mich,

dicht am Straßenrand, hinter einen Baumstaum. Eine Stimme erscholl,

rauh, lustig und übermütig in der Stille, dieselbe Stimme, die ich

droben in dem Wirtshaus inmitten der Reben vernommen hatte.

Es war Battisto. Gestikulierend und singend, kam er schwankend

daher. Ein paar Schritte vor mir stand er still, als ob er irgend was

höre. Ich duckte mich nieder. Doch der Betrunkene, beide Hände auf

dem Herzen, den Kopf zum Himmel gerichtet, redete vor sich hin; dann

brach er, die Arme ausbreitend, in schallendes Gelächter aus nud setzte,

von einem Straßengraben zum andern im Zickzack taumelnd, seinen Ge-

sang und seinen Weg fort. Er kam beinah im Bereich meiner Hand an

mir vorbei. Mit vorgebeugtem Körper, das Haupt gesenkt, stürzte ich

mich auf ihn. Instinktiv wich er zurück. Ich verfehlte ihn. Von

meinem Anlauf fortgetrieben, fiel ich, die Hände mitten auf der Straße,

in die Knie. Ehe ich aufzustehen vermochte, warf sich Battisto, jählings

ernüchtert, auf mich. Seine Eisenhand stieß mir in den Nacken und

rasend wuchtete sein Kniee auf meinen Lenden, um mich unterzukriegen.

Da stieß ich ihm von oben nach unten auf einen Streich das Messer in

den Leib,
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